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Bezirk Horgen

Prozess Ein 61-Jährigerwurde am
Bezirksgericht Horgen wegen
fahrlässiger Tötung zu einer be-
dingten Freiheitsstrafe von sechs
Monaten verurteilt. Er hatte im
Juni 2018 auf der A3 bei
Wädenswil einen Verunfallten
angefahren, der sich auf der
Überholspur befand. Zwar sei die
Unfallstelle nicht beleuchtet ge-
wesen, doch der Beschuldigte,
der zudem 1,32 Promille aufge-
wiesen habe, habe sein Tempo
nicht den regnerischen Verhält-
nissen angepasst, sagte der Ein-
zelrichter gestern bei derUrteils-
verkündung. (paj) Seite 3

Strafe nach
tödlichemUnfall

Dorothea Uckelmann

Intensiv hat die Neue Fasnachts-
gesellschaft (NFG) über das Fas-
nachtsprogrammdebattiert.Auf-
grund der aktuellen Situation
und der derzeit herrschenden
Bestimmungen bezüglich der

Pandemie fällte sie den Ent-
scheid, die Fasnacht zwar durch-
zuführen, allerdings in einer re-
duzierten Ausgabe.

Beizenfasnacht findet statt
Auf die beiden Schnitzelbankfes-
te in der Kulturhalle müssen die

Fasnächtler im nächsten Jahr
verzichten. Ebenso auf den gros-
sen Umzug und den Kinderum-
zug. Feierlaune soll aber an der
Beizenfasnacht aufkommen.Die
NFGmöchte die dekoriertenWä-
denswiler Beizen so gut es geht
unterstützen.

Auch die Dorffasnacht, an der die
Wädenswiler Fasnachtsgesell-
schaften ihre Wagen präsentie-
ren, soll stattfinden. «Ob im Fe-
bruar alles nach Plan läuft, steht
jedoch noch in den Sternen»,
sagt Christoph Lehmann, Präsi-
dent der NFG. Seite 3

Fasnacht feiern, aber ohne
Schnitzelbank undMaskenball
Wädenswil Die Neue Fasnachtsgesellschaft hat das Programm für kommendes Jahr
festgelegt. Sie verzichtet dabei auf die grössten Anlässe.

Suchaktion sorgt
fürAufregung
Horgen/Oberrieden Ein
Helikopterverunsicherte
dieBevölkerung. Seite 5

Schräge Blicke
garantiert
Corona WasMenschen,die
keineMasken tragenkönnen,
alles erleben. Seite 25
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5° 11°
Teilweise sonnig und
nur selten Schauer.

Wetter

Schulen Im Kanton Bern müs-
sen ab sofort an allen Schulen
Erwachsene sowie Schüler der
Sekundarstufe I jederzeit Mas-
ke tragen. Andere Kantone ver-
zichtenvorerst noch auf strenge-
re Regeln. Diesen Flickenteppich
will der Dachverband Lehrerin-
nen und Lehrer Schweiz durch
eine einheitliche Lösung erset-
zen: eine Maskenpflicht für Er-
wachsene und Schüler ab Ober-
stufe auf dem Schulgelände. Das
findet in der Politik breite Unter-
stützung. Kontrovers beurteilt
wird die Forderungnach einheit-
lichen Schutzkonzepten. Die Er-
ziehungsdirektorenkonferenz er-
klärt, es gebe ja schon nationale
RegelnwieHygiene-undDistanz-
vorschriften. (fre/sth) Seite 19

Lehrerverband für
einheitliche Regeln
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Luftfahrt Im Zuge weiterer Spar-
massnahmen will die Swiss äl-
tere, ineffizientereMaschinen am
Boden lassen und einen Teil der
Mitarbeiter wieder in Kurzarbeit
schicken. Da mutet es befrem-
dend an, dass sich die Geschäfts-
leitung fürdasGeschäftsjahr2019
einen Bonus auszahlenwill. Drei
Mitglieder erhalten das Geld in
diesen Tagen, wie ein Firmen-
sprecher bestätigt. (kst) Seite 23

Swiss-Spitze will
Bonus kassieren

Käferinvasion Inden letztenTagenschwirrtenganzeSchwärmevonMarienkäfern
umherundnahmenHauswände,FensterbänkeundSonnenplätze inBeschlag.
Sie alle sindaufderSuchenacheinemWinterquartier. (ebh) Seite 5 Foto: Getty Images

Marienkäfer schwärmen zu Tausenden aus

Rapperswil-Jona Vor eineinhalb
Monaten hatten die Stimmbür-
ger der Ortsgemeinde Rappers-
wil-Jona Ja gesagt zu einem
8,4-Millionen-Kredit für den
Umbauund dieNeuinszenierung
derAusstellung im Schloss Rap-
perswil. Nun stellten auch die
Stimmberechtigten der Stadt die
Weichen und genehmigten ih-
rerseits eine Kredittranche von
7,4 Millionen Franken für das
Projekt, das insgesamt 17,5 Mil-
lionen kosten wird. Läuft alles
glatt, beginnen die Bauarbeiten
im Frühsommer 2022 und dau-
ern zwei Jahre. Zunächst muss
nun aber der Vertrag zwischen
Ortsgemeinde und Museum ge-
kündigt werden. (red) Seite 5

Klare Zustimmung
zu Schlossumbau

Erlenbach Das Projekt für ein Bis-
tro im ehemaligen Schiffwarte-
häuschen Erlenbach liegt nach
einer Beschwerde des Gastrono-
men Jérémie Crettol vorläufig auf
Eis. Die Liegenschaftenabteilung
der Gemeinde hatte sich Anfang
Monat entschieden, den Pacht-
Zuschlag statt dem arrivierten
Fischstübli-Wirt einemauswärti-
gen Junggastronomenzuerteilen.

Nun erhält Crettol, der im Schiff-
wartehäuschen während des
Sommers 2019versuchsweise be-
reits einBistro betrieb,Schützen-
hilfe aus der Bevölkerung. Eine
Onlinepetition fordert, der Ent-
scheid sei zu korrigieren. Crettol
sei der richtige Wirt fürs Schiff-
wartehäuschen. InvierTagen sind
bereits 500 Unterschriften zu-
sammengekommen. (fse) Seite 7

Petition unterstützt
Erlenbacher Gastronomen

Hombrechtikon Auf der Richttan-
nenstrasse müssen die Autofah-
rer bald das Tempo drosseln.Auf
einem Teilstück der Strasse soll
künftig Tempo 30 gelten. Die
Strecke soll sowohl saniert als
auch baulich an die Tempore-
duktion angepasst werden. Es
ist nicht die einzige Strasse, auf
der bald nur noch 30 Kilometer
pro Stunde gefahren werden
dürfen. (red) Seite 7

Neue
Tempo-30-Zone

Erlenbach Sogenannte Co-Wor-
king-Spaces werden immer be-
liebter. Nun gibt es auch in Er-
lenbach einen Raum, wo ver-
schiedeneArbeitnehmende ihren
Beruf ausüben können. Unge-
wöhnlich daran ist, dass er von
der Reformierten Kirchgemein-
de Erlenbach betriebenwird.Da-
mit soll unter anderem der Zu-
sammenhalt der Gemeinschaft
gestärkt werden, wie von Kir-
chenpfleger Alex Wilson zu er-
fahren ist. Ein Jahr soll der Test-
betrieb dauern.Auch die Corona-
Krise ist im Co-Working-Space
ein Thema. (red) Seite 11

Co-Working-Space
öffnet seine Türen

DieTitelkämpfe
zumGreifen nah
EM-Quali InRumänien ist
fürdie Schweizerinnen
einSiegPflicht. Seite 29

US-Wahlen Offenbar mischt sich
Moskau im Wahlkampf erneut
auf der Seite von Donald Trump
ein, doch die Begeisterung über
den US-Präsidenten ist in Russ-
land längst Ernüchterung gewi-
chen: Die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern sind nach
vier Jahren Trump so schlecht,
dass diemeistenRussen glauben,
es sei egal, wer amerikanischer
Präsident werde. (za) Seite 21

Die Russen haben
genug von Trump
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